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Das Eisen wird durch den Zink so wohl^überdeckt,

daß nichts von jenem Metalle durchziehen kann, die Spei-
sen bekommen weder Geschmack noch Farbe davon,

und die Zinküberlage ist so hart, daß diese Gefäße auch

Mit Sand gescheuert werden können.

Dreierlei Arten die Maulwürfe zu vertreiben,

aus dem àgokmo Osllo.

Die erste ist: man gebe frühe bei Sonnenaufgang *)
an solchen Plätzen Achtung, wo sie zuletzt Erde aufgewor-

fen haben, weil sie um diese Zeit aufs neue aufzuwerfen

pflegen. Hat man nun eine Schaufel bei sich, fo wird
es leicht seyn, sie aus ihren Löchern herauszuheben, indem

man ihnen den Rückweg abschneidet.

Die zweite, man giesse oder leite Wasser in die Gänge

wo sie frifch geworfen haben; so bald fle dieses spühren,

werden sie hervorkommen, um sich auf dem trocknen zu

retten, wo man sie lebendig oder todt haben kann.

Die dritte: man suche einen lebendigen Maulwurf
zu bekommen, und zwar im Monat Merz, weil sie zu

der Zeit in der Brunst sind, thue ihn in einen etwas

tiefen Napf oder Schüssel, und grabe diesen Abends

beim Nachtwerden so in die Erde ein, daß oben der

Rand dem Boden eben sey. Der Gefangene wird in der

Nacht den übrigen rufen; diefe, denn sie haben ein sehr

feines Gehör, werden herbei kommen, und um ihm zu

helfen,

Hauptsächlich im Frühjahr; am eifrigsten sollen sie

beim Nordwind wühlen.
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helfen, eine nach der andern in das Gefäß springen. Das
Geschrey wird desto grösser werden je mehrere herein-

kommen, und keine kann wegen der glatten Wände ent-

rinnen.

Vorsorgsmittel gegen die Bräune der
Schweine.

Bei heissen Sommertagen pflegt es gar oft zu ge.

fchehen, daß die Schweine die sogenannte Bräune be-

kommen; die mehresten davon pflegen alsdann « oynge-

«chret aller angewandten Mittel, z. B. des Bestreichcys

mit rothem Bolus und Eßig Abschneidens der Schwänze
und Ohren ;c. zu krepiren. Auf einem großen -Ritter-
gute ist der Gebrauch eingeführt gewesen, daß man täg.
ltch den Schweinen, ehe sie ausgetrieben worden, desglei-
chen auch denen in den Stallungen, einem jeden früh
eine gute Handvoll Sauerampfer' zu fressen gegeben; man
hat befunden, daß keines, welches Sauerampfer gefressen,

die Bräune bekommen hat. Es wäre zu versuchen, öS

dieses Mittel mit eben diesem Erfolg hierin; Lande ange«
wendet werden könnte.

Zur Verhütung des Blauwerdens der
Milch, wird in den ökonomischen Nachrichten der pa-
triotifchen Gesellschaft in Schlesien, angerathen: Die Luft
des Kellers oder des Gewölbes, worinn die Milch auf.
bewahret wird, mit Feuer von den bösen Dünsten zu
reinigen.

Mittel


	Dreierlei Arten die Maulwürfe zu vertreiben

